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Liebe Schülerinnen, 
 
heute lüfte ich das Rätsel mit den Sternen auf dem Bild der Muttergottes von Guadalupe.  

v  
Die Konstellation dieser Sterne auf dem blauen 
Mantel der Muttergottes von Guadalupe ent-
spricht exakt dem Sternenhimmel am 12. De-
zember 1531 über Mexiko-City. D. h. die Ster-
nenkonstellation an dem Tag, an dem sich das 
Bild in den Umhang von Juan Diego eingeprägt 
hat, hat sich im Bildnis verewigt! 
Kann sich das jemand erklären? 

v  
Außerdem haben verschiedene Wissenschaftler 
herausgefunden, dass im Auge der Muttergottes 
eine Personengruppe abgebildet ist, sich quasi 
dort spiegelt. Das konnte mit neuester Digital-
technik bestätigt werden. Es spricht einiges da-
für, dass es Juan Diego, der Bischof und die Per-
sonen sind, die im Dezember 1531 zum ersten 
Mal das wunderbare Abbild der Muttergottes 
von Guadalupe auf dem Umhang gesehen haben. 

v  
Als 1736 in Mexiko eine Typhus-
epidemie in acht Monaten rund 
700.000 Menschenleben forderte, 
wurde die Epidemie eingedämmt, 
nachdem Unsere Liebe Frau von 
Guadalupe zur Landespatronin von 
Mexiko ausgerufen wurde. 
 

(Quelle und Foto: PUR-spezial 2/2004; Kisslegg) 
 

Das Bild der Muttergottes von Guadalupe ist nun schon fast 500 Jahre alt. Es birgt viele Rätsel, die 
bis heute nicht gelöst werden konnten – wie beim Turiner Grabtuch. Viele unerklärliche Dinge sind 
passiert. U. a. hat sogar ein Bombenanschlag am 14.11.1921 dem Bild keinen Schaden zufügen 
können. Es ist „nicht von Menschenhand“ gemacht und – es zieht weltweit viele Menschen an! 
 
Herzliche Grüße 
Euer Schulleiter 
 
 
 
Günter Jehl, OStD 


